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Abends treten
d

Elche aus den D
a

ünen, ziehen von der P
a

alve
E

an den Str
a

and.

|: W
d

enn die N
a

acht, wie
d

eine gute M
a

utter, leise deckt ihr T
d

uch auf H
E

a� und L
a

and. :|

Ruhig trinken sie vom groÿen Wasser, darin Sterne wie am Himmel steh'n.

|: Und sie heben ihre starken Köpfe lautlos in des Sommerwindes Wehn. :|

Langsam schreiten wieder sie von dannen, Tiere einer längst vergang'nen Zeit,

|: und sie schwinden in der Ferne Nebel wie im hohen Tor der Ewigkeit. :|
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